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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00830

Trockene Zwergstrauchheide auf einer schmalen, lang gestreckten Lichtung im Kiefernforst, 1,5 km SE Berndshof innerhalb eines großen
Waldgebietes. Auf den mäßig trockenen, nährstoffarmen Beckensanden hat sich eine niedrige Heidekrautdecke entwickelt, die an vielen 
Stellen durchsetzt ist von Rotstraußgras und somit einen hohen Anteil von vergrasten Bereichen (auch Landreitgras, Knaulgras oder Wolliges 
Honiggras) besitzt.
Neben kleinen Offenbodenstellen sind stark vermooste Bereiche ausgebildet. Im Zentrum des Biotops verläuft eine Fahrspur und parallel 
dazu eine Reihe von jungen gepflanzten Roßkastanien. Stellenweise ist liegendes Totholz vorhanden. An der Nord- und Südspitze verlaufen 
Waldwege.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Verkehr
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Fließgewässer
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calluna vulgaris

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Brachythecium albicans Calamagrostis epigejos
Carex pilulifera Holcus mollis Pleurozium schreberi

Aesculus hippocastanum Betula pendula Brachythecium rutabulum Carduus crispus
Chaerophyllum temulum Dactylis glomerata Filago arvensis Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Luzula multiflora Pinus sylvestris Trifolium repens
Vaccinium myrtillus


